
x63.33.

Nebenrärl‘iumfi.
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Wird die Schlammwanne feft eingemauert, fo unterfcheidet fich die bau-

liche Anlage der Zelle nur in fo fern von anderen Zellen für Wannenbäder, als
Raum genug für die zweite Wanne und die Braufe vorhanden fein muß.
Letztere darf felbltverl’cändlich keinesfalls über der Schlammwanne angebracht

werden.

Eine fehr zweckmäfsige Einrichtung iit im Kaiferbade zu Carlsbad
(Fig. 98183) getroffen. Dort wird die Moorwanne von einem niedrigen Zwifchen—
gefchofs aus durch eine hydrau-
lifche Hebevorrichtung in die
Höhe gehoben und gegen eine
mit entfprechendem Ausfchnitt
verfehene Marmorabdeckung,
die den Fußboden der Zelle Längcn_

bildet, gedrückt. fchnitt.

Fig. 93.

8) Nebenräume.

Die Nebenräume der Bade—

Anl’calten find der Abtrocken—

raum, der Aus- und Ankleide-

raum, der Ruheraum, die Ein-

gangshalle (Veitibule), die Galle
und. die Verwaltungsräume, die

Wartefäle, der Erfrifchungs-

Enhrmnnel.

Fig. 92. Fig. 94.

Grund rifs.
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Querfchnitt. 1/50 II. Gr.

Schlammbad-Zellc im Schlammbad zu Bad Nenndorf.

raum (Reitauration), die Wäfchekammern, die Aufenthaltsräume für das Per-

fonal, das Kelfelhaus, der Mafchinenraum, die Wafchküche nebft Zubehör und

die Aborte. .
Es kann nicht die Aufgabe des vorliegenden Heftes fein, alle diefe Räume

in ihrer baulichen Heritellung und Einrichtung ausführlich zu behandeln, da
diefelben grofsentheils gleich oder ähnlich auch in anderen Gebäudegattungen
auftreten und in gebührender Weife in den betreffenden Heften diefes >>Hand—

“”) Facf.—chr. nach: Das Kaifcrbad in Karlsbad. Karlsbad 1894.


